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Karlsruhe , 13 . September .

Zur Berichtigung der Hofanzeige in Nr . 214 der „ Karls¬

ruher Zeitung
" ist zu bemerken , daß Seine Großherzogliche

Hoheit der Markgraf Wilhelm der in der Schloßkirche statt¬

gefundenen feierlichen Vermählung Ihrer Großherzoglichen

Hoheit der Prinzessin Marie mit Seiner Durchlaucht dem

Fürst Ernst vonLeiningen in der oberen Großherzog¬

lichen Loge augewohnt und an der darauf folgenden Familien¬

tafel im Großherzoglichen Schloß Theil genommen haben .

Deutschland .
Karlsruhe , 13 . Sept . Gestern Vormittag um

zehn Uhr war feierlicher Gottesdienst in der Schloßkirche ,

welchem die hohen Neuvermählten , sowie Ihre König¬

lichen Hoheiten der Großherzog unddieGroßherzogin

nebst den übrigen hier anwesenden Fürstlichen Herrschaften mit

dem ganzen Hofstaat anwohnten . Mittags um vier Uhr fand

Galadiner in der großen Gallerie des Schlosses statt und

Abends wurde im Hoftheater die Oper : „ Ferdinand Cortez "

als Festvorstellung gegeben . Heute werden die bei Hofe ver¬

anstalteten Festlichkeiten mit einem großen Ball im Groß¬

herzoglichen Schloß ihren Abschluß finden .

-j- Karlsruhe , 13 . Sept . lieber die Feierlichkeit der

Vermählung Ihrer Großh . Hoheit der Prinzessin Marie mit

Sr . Durchl . dem Fürsten ErnstvonLeiningenhabenwir
bereits berichtet . Die Theilnahme der Residenz an diesem

freudigen Ereigniß entsprach ganz der warmen Hingebung

ihrer Bewohner an das Großh . Fürstenhaus und der beson¬

deren Sympathie , welche dieselben für die mit allen Tugenden

des Geistes und Herzens geschmückte anmuthige Fürstenbraut

hegen . Die Stadt hatte in allen Theilen ihren Festschmuck

angelegt , und besonders waren es die Bewohner der Herren¬

straße , durch welche der Brautzug ging , welche dieselbe nach

einem einheitlichen System auf eine wahrhaft feenhafte Weise

verzierten . Am Waldhorn hielt der Zug an , und hier stand

eine Schaar weißgekleideter junger Mädchen , deren eines der

durchlauchtigsten Braut ein Bouquet nebst einem Gedicht zu

überreichen die Ehre hatte . Die Schloßkirche , ebenfalls sinnig

geschmückt , mochte schwerlich jemals einen glänzenderen An¬

blick in Betreff der hier vereinigten fürstlichen Persönlichkeiten ,

der goldbedeckten Uniformen und brillante » Toiletten geboten

haben . Niemand hat sich im Gotteshaus befunden , den die

heilige Handlung nicht tief erregt hätte ; unvergeßlich zumal

wird Allen der Augenblick chleiben , der unmittelbar nach der

Einsegnung eintrat , wo die fürstliche Braut in sichtbarer Er¬

schütterung alle ihre hohen Angehörigen umarmte . Zahllose

Mcnschenmafsen hatten sich aller Orten eingefunden , wo sie

hoffen konnten , dem allverehrten Brautpaar ihre Huldigung

bringen zu können .
Am Abend brachte die Bürgerschaft Höchstdemselben eine

brillante Fackelserenade . Der Zug , gegen 300 Wachsfackeln , die

von dem Pompierkorps getragen wurden , stark , den Gemeinde¬

rath und enger » Ausschuß , sowie die 200 Sänger der vereinig¬

ten Gesangvereine , und die Innungen und Gewerke mit ihren

Insignien in sich schließend , begab sich vom Rathhause durch die

Karl -Friedrich -Straße zum Schloß . Dort wurden von den

Gesangvereinen und der Musik abwechselnd wvhlgelungene

Stücke vorgetragen , und von Hrn . Oberbürgermeister Malsch

den hohen Neuvermählten ein Hoch ausgebracht , das von dem

Zug und der sich ihm anschließenden Menschenmenge mit stürmi¬

schem Jubel wiederholt wurde . Gegen das Ende wurde der

Oberbürgermeister nebst einigen Mitgliedern des Gemeinde¬

raths und dem Obmann des Ausschusses , sowie den Direkto¬

ren der Gesangvereine in das Großh . Schloß entboten , wo

ihnen sowohl von Seiten der durchlauchtigsten Neuvermählten ,
als Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs der Dank für

diese freudige Manifestation ausgedrüüt wurde . Der Zug

begab sich sodann durch die Herren - und Langestraße an das

Rathhaus zurück .

st
* Karlsruhe , 11 . Sept . Seit längerer Zeit begegnet

man in verschiedenen Journalen des In - und Auslandes

Korrespondenzartikeln , welche über badische Verhältnisse und

Maßnahmen der Regierung die irrthümlichsten Nachrichten

enthalten . Wir haben zu unserm Bedauern längst die Ueber -

zeugung gewonnen , daß diese falschen Darstellungen keines¬

wegs einer Unkenntniß der Verhältnisse ihre Entstehung ver¬

danken , sondern mit bestimmter Absicht aus einer und dersel¬

ben trüben Quelle fließen . Solchem Treiben gegenüber kann

man wohl von Entgegnungen füglich Umgang nehmen , indes¬

sen veranlaßt uns ein Artikel , der vor wenigen Tagen im

„ Journal des Debats " erschienen ist , lediglich zur Konstati -

rung der Thatsachen einige Worte zu erwiedern .

Indem nämlich das „ Journ . des Deb . " vom 3 . d. M - , in

einem Artikel aus Berlin vom 31 . August , seinen Lesern die

interessante Nachricht bringt , daß Baden täglich neuen Grund

zur Beschwerde gebe , führt es zwei Vorkommnisse an , die

hiefür den Nachweis liefern sollen . Es sind Dies 1 ) die

Beschickung der jüngst in Bern stattgehabtcn Telegra¬

phenkonferenz durch einen badischen Abgeordneten , die

eigenmächtig und gegen den ausdrücklichen Beschluß des

deutsch -österreichische » Tclegraphcnvereins erfolgt sein soll ,

und sodann 2 ) der Austritt der Berlin - Anhalter

Eisenbahn - Gesellschaft aus dem mitteldeutschen Ei -

senbahn -Verbande , welchen Baden angeblich dadurch verschul¬

dete , daß dasselbe , trotz aller Gegenvorstellungen , beim Eisen¬

bahn -Güterverkehr fortwährend auf dem Bezüge derjenigen

Umschlaggebühr in Bruchsal beharre , die ihm seiner Zeit ,

bevor eine gleiche Spurweite und ein direkter Verkehr bestan¬

den , bewilligt worden sei.
Was nun die Abordnung eines Bevollmächtigten zu der

Berner Telegraphenkonferenz betrifft , so ist allerdings in der

am 3 . Sept . v . I . in Stuttgart abgehaltcncn 7 . Sitzung der

Bevollmächtigten des deutsch - österreichischen Telegraphenver¬
eins der in Folge einer Einladung des schweizerischen Bundes¬

raths gestellte Antrag , die Berner Konferenz von Seiten des

Vereins durch Bevollmächtigte zu beschicken , mit 5 gegen 4

Stimmen abgelehnt , gleichzeitig ist aber , was der Artikel ver¬

schweigt , beschlossen worden , daß dem Bundesrathe von den

in Stuttgart gefaßten Beschlüssen behufs Kenntnißnahmc durch

die Konferenz der westeuropäischen Staaten zu Bern Mitthei¬

lung zu machen , und daß im Uebrigen die Beschickung dieser

Konferenz dem Ermessen der einzelnen Vereins¬

staaten zu überlassen sei . Die großh . Regierung hat

deßhalb durch die Beschickung der schweizerischen Telegraphen -

Konferenz nirgends einem Beschlüsse des deutsch -österreichischen

Telegraphenvereins entgegengehandelt , sie war vielmehr nach

dessen Ausspruch zu dem von ihr cingehaltenen Verfahren
vollkommen befugt , auch hat nicht allein Baden , sondern auch

Württemberg einen Bevollmächtigten zur Konferenz nach Bern

abgesendet . Und wenn , wie Dies der Fall war , die Aufgabe

des badischen Abgeordneten dahin ging , auf Erzielung mög¬

lichster Gleichförmigkeit der in Bern zu vereinbarenden Be¬

stimmungen mit denjenigen des deutsch-österreischeu Telegra -

phenvereius hinzuwirken , so kann überall nicht von Verfol¬

gung bloßer Partikularintereffen , die der Artikel Baden vor¬

wirft , die Rede sein . Es ist aber eine deßfallsige Anschuldi¬

gung doppelt ungerecht , nachdem die Anwesenheit des badi¬

schen Bevollmächtigten bei der Berner Konferenz , wie man

uns versichert , nicht ohne Nutzen für die Interessen des Ver¬

eins geblieben ist.
Noch müssen wir in Abrede ziehen , daß in Stuttgart die

Beschickung der Berner Konferenz aus dem Grunde abgelehut
worden sei , weil sich letztere nur mit dem zwischen dem deutsch¬

österreichischen Verein und Frankreich abgeschlossenen Vertrage

zu beschäftigen habe . Die Unrichtigkeit einer solchen Begrün¬

dung würde sich leicht Nachweisen lassen , wir wollen uns aber

statt alles Weitern auf die Bemerkung beschränken , daß bei

der Abstimmung die Ablehnung gar nicht motivirt wurde .
Die als Grund des Austritts der Berlin -Anhalter Eisen¬

bahn -Gesellschaft aus dem mitteldeutschen Eisenbahn -Verbande

angegebene Umschlagsgebühr , welche übrigens niemals einen

halben Silbergroschen , sondern nur 3 Pfennige betragen hat ,
wird , dem mitteldeutschen Verbände gegenüber , als solche von

Baden nicht mehr erhoben , wohl aber ist mit Zustimmung des

ebengrdachten Eisenbahn - Verbandes , und somit auch
der Berlin - Anhalter Eisenbahn - Gesellschaft
die Tare für die Strecke von Heidelberg nach Bruchsal in

obigem Betrage aufgcbessert worden , und zwar in Berücksich¬

tigung der dafür geltend gemachten besondern Gründe , in wel¬

cher Beziehung wir nur der sehr bedeutenden Opfer Erwäh¬

nung thun wollen , welche s. Z . badischer Seits für Herstellung
des Geleises auf die allgemeine Spur gebracht werden mußten .

Es ergibt sich hieraus , daß die Ursache des Austritts der Ber -

lin -Anhalt
' schen Eisenbahn -Gesellschaft in einem andern Ver¬

hältnisse zu suchen sei , und in der That ist es Niemanden , der

mit den einschlägigen Fragen vertraut ist, ein Geheimniß , daß

es die neue Bahnstrecke Dessau -Bilterfeld -Halle ist, welche den

Austritt der Bcrlin -Anhalt
' schen Eisenbahn -Gesellschaft aus

dem mitteldeutschen Verbände herbeiführte . Da nämlich diese

neue Bahn für die Linie Magdeburg -Leipzig eine Konkurrenz¬

bahn bildet , durch deren von der Berlin -Anhalter Gesellschaft

gewünschte Aufnahme die Magdeburg -Leipziger Bahn mit er¬

heblichem Nachtheil bedroht worden wäre , so wurde von letzte¬

rer verlangt , daß die Berlin -Anhalt
'
sche Bahn ihr bisheriges

Verhältniß zum Verbände kündige . Diesem Ansinnen mußte

nach den Bestimmungen eines Verbandsbeschluffcs vom Jahr

1856 Folge gegeben werden , und wiewohl später die Magde¬

burg -Leipziger Bahn ihre Einsprache wieder zurücknahm , so

hat sich die Berlin -Anhalter Eisenbahn -Gesellschaft aus uns

unbekannten Gründen gleichwohl noch nicht veranlaßt gesehen ,

ihren Wiedereintritt in den mitteldeutschen Eisenbahn -Verband

zu erklären .
Bei solchem Sachverhalt wird Jedermann zu würdigen

wissen , welches Gewicht der Behauptung des verehrlichen

Korrespondenten des „ Journ . des Debats " beizulegen sei,

daß sich in Berlin aus den gedachten Anlässen eine steigende

Aufregung ( uns irnistion croisssnts ) gegen Baden kundgebe .

^ Bo »» der Oos , 13 . Sept . Dem Vernehmen nach

fand gestern im Gasthof „ zum Sternen " in Steinbach eine

Versammlung mehrerer Freimaurerlogen statt , woran

etwa 50 Mitglieder dieses Ordens sich betheiligten . Dabei

war Straßbuug am stärksten vertreten . Die HH . Gäste

Sie Brüder .
*)

Ein Stück aus dem Volksleben .

„ Preiserzählung
von

Albert Biirkliu .
Motto !

Im Jage » nach nichtigem Schein und Sein.
Hat Mancher gebrochen schon Arm und Bein!

D'rum was Du auch seiest, sei es nur recht ;
Du fähr'st dann gewiß hienieden nicht schlecht!

Zn seiner geräumigen , Hellen und luftigen Werkstätte stand an einem

heitern Maiabende der Schloffermeister Wilhelm Berthold vor sei-

ner Werkbank am geöffneten Fenster und seilte kräftig und lustig d'rauf

loS , daß dir Mesfingspähne wie ein feiner Regen um ihn her sprühten .

Ein markirtes , doch fein geschnittenes Gesicht , ein strahlendes Auge , ein

freundlicher Mund , machten die kräftige Gestalt des Meisters zu einer

ansprechenden Erscheinung , die kaum in den Schmutz einer Schlosser -

werkstätie paffen mochte . Doch hier paßten Meister und Werkstätte voll¬

kommen zusammen ; da war Nichts vom Schmutze des Handwerkes zu

sehen , Alles blank und glatt und geordnet wie in dem Empfangszimmer

einer Dame . Der Meister war ein Schwärmer für Ordnung und Rer '
n-

*) Der Lahrcr Hinkende Bote erfreut sich mit Recht seit

vielen Jahren einer ungewöhnlichen Popularität und Verbreitung , und

d«r Verleger . Hr . I . H . Geiger , läßt es sich angelegen sein , dieselbe durch

zweckmäßige Verbesserungen fortwährend zu erhallen und zu vergrößern .

Derselbe hat bekanntlich voriges Jahr eine Konkurrenz für eine gute Er -

zählung eröffnet , wobei eine solche von Hrn . Bezirksingenieur A . Bü r k-

lin m Karlsruhe unter 27 cingelaufenen den Preis ( 10 Dukaten ) davon

trug . Der Herr Verleger hat es uns ermöglicht , diese Preiserzählung
unserm Leserkreis - jetzt schon vorzulegen . Wir lassen dieselbe unter Em¬

pfehlung des Kalenders selbst, dessen Jahrgang 1859 sich auch in anderer

Weise wieder auszeichnei , hier folgen . D . R .

lichkeit , und hatte die Aufgabe gelöst , sein Handwerk , für das er begei¬

stert war , von allem Unrathe frei zu halten .
„Hollah I Jungens l Es ist 4 Uhr l" rief der Meister mit schallender

Stimme und wischte sich die Stirne . Und der Höllenlärm , den 12 Ge¬

sellen mit Hammer und Feile auf Ambos und Schraubstock gemacht , ward

wie durch einen Zauberschlag in lautlose Stille verwandelt , nur durch

ein „ Ah !" der Erwartung und der Befriedigung unterbrochen , als des

Schlossers holdes Töchterlein mit dem letzten Glockenschlage in die Werk¬

stätte trat , in der einen Hand einen mächtigen Bierkrug und in der an¬

dern ein Körbchen mit Brod .
Des Meisters Augen strahlten vor Zärtlichkeit , als sie auf die zierliche

Gestalt des lieblichen Mädchens fielen . „ Nun mein Mädel , lasse ' mal

sehen , was Du uns bringst "
, sagte der Schlosser , seiner Tochter mit

freundlichem Lächeln auf die blühende Wange klopfend . Und das Bier

schäumte in die Gläser und die durstigen Bursche Wanken und plauderten ,

auf den Werkbänken sitzend. „Mädchen , sage der Mutter , daß ich nach

Feierabend einen Spaziergang mit Euch machen werde , setzet Euere Stroh¬

hüte auf , denn ich will heute Ehre mit Euch einlcgen ." — „ Ach Vater , am

Ende führest Du uns gar in das Sommertheater ? " „ Hast
's errathen ,

mein kleiner Schelm , ja , denn ich feiere heute ein Fest ." „ Ach bester , gol¬

dener Vater !" jubelte das Mädchen und flog dem Schlosser an den Hals .

„ Ra , na ! nur sachte Du kleine Here , Du wirfst ja Deinen Vater über

den Haufen I So — lasse jetzt gut sein ; hörst Du ? die Mutter ruft ;

gehe jetzt ."

„ Ja Väterchen . — Aber . . . ."

„ Was aber ?" '

„Aber der Ferdinand ?" lispelte das hübsche Schlosserskind und barg

das erröthende Gefichtchen an des Vaters breiter Brust .

„ Der Ferdinand ?" lachte der Schlosser , „ja so der Ferdinand ! Nun

Der muß freilich auch mit . Was meinst Du Ferdinand ? " und dabei

reichte er die Hand seinem Wcrkfübrer , einem schlanken , feinen jungen

Manne , der die Szene zwischen Vater und Tochter mit so strahlenden

Augen betrachtet hatte , daß man leicht errathen konnte , die niedliche

Marie habe in seinem Herzen ein wenig Unheil angerichtet . „ Wie gut

und freundlich Sie find , Meister Berthold !" rief der glückliche Werk¬

führer und beugte sich dankbar über die Hand seines geliebten Herrn .

„ Nun aber husch , husch. Du kleiner Spatz !" rief der Meister , in die

Hände klatschend , und Maricchcn flog mit einem Schrei des Entzückens

zur Lhüre hinaus .

„ Und nun , JungenS , habe ich Euch eine Nachricht mitzutheilen , die

Euch Freude machen wird !" Die Gesellen schaartcn sich erwartungsvoll

um den Herrn , der in der einen Hand ein zusammengefaltetes Papier , in

der andern ein geschloffenes Sassianetui in die Höhe hielt .

„ Rathet Bursche , was ist das ?"

„ Wir haben Ehre gehabt von unserer Arbeit , der feuerfeste Kaffen -

schrank , den ich zur Industrieausstellung geschickt , ist mit der goldenen

Preismedaille gekrönt worden . Hier das Diplom , hier die Medaille !"

( Fortsetzung folgt .)

Zar Armband.
( Fortsetzung .)

Gräfin Marie wußte , wie es stand . Gelang es dem Grafen , heute

einige Bortheile zu gewinnen , dann hatte er Aussicht , zu entfliehen und

möglicher Weise die Grenze zu erreichen ; wurde er geschlagen , dann

drohte ihm sichere Gefangenschaft , vielleicht der Tod .

ES kam Alles darauf an , daß der Feind seinen Versteck nicht bemerkt «

oder wenigstens erst spät , daß ein Durchschlagen möglich war — noch

hatte Marie keinen Schuß gehört l —

Langsam schlichen die Stunden vorüber — kein Bote kam nach dem

Schloß , Todtenstille herrschte in der wellen Runde . Plötzlich hörte sie

Pferdegetrappel — es kam näher — acht preußische Husaren hielten vor

dem Schloß .



!
machten einen Ausflug nach dem Erwin -Denkmal , und waren

sodann bis zum späten Abend in peiterm Kreise vereinigt .

- Va - rn , 13 . Sept . Gestern fand der Schluß unserer

ersten Pferderennen statt , und es war m der Thal ein

glänzenver Schluß , denn weder das Weller , noch die versam¬
melte Gesellschaft , noch das Ergebmß der Rennen ließen
etwas zu wünschen übrig . Se . Mas . der König von Wür -

temberg , welcher Tags zuvor von Stuttgart in hiesiger Stadt

eingetroffen war , Se . Hop . der Herzog von Sachsen - Eoburg -

Gorha und Se . Durchl . der Prinz Eduard von Leiningen
wohnten dem Rennen von Anfang bis zu Ende bei , und verliehen
demselben seine glänzendste Sette ; die Ausdrücke völliger
Zufriedenheit , womit die hohen Herrschaften dem Ganzen ihre
Anerkennung zollten , können nur dazu beitragen , dem Rennen
des künftigen Jahres einen noch entsprechenderen Erfolg zu
sichern , als es in diesem Jahre der Fall war , und namentlich
veranlassen , daß sich m Zukunft mehr deutsche Pferde dabei

betheiligen werden . Hierauf dürfte um so sicherer zu rechnen
sein , als dem großen Rennen eine außerordentlich große Zahl
deutscher Kavallerieoffiziere , namentlich aus Würternberg ,
beiwohnten , von denen wohl ein Theil rm nächsten Zahre als
aktive Theilnehmer wiederkehren werden . Das Nennen selbst
nahm seinen regelmäßigen Verlauf , und die größere Zahl von

Pferden an diesem Tage war auch ganz geeignet , das Jnter -

effe und die Spannung zu steigern . Der Gewinner des

großen Preises von Bade » mit 14,000 Fr . ist Hr . August
Luprn ' s Maladetta . ( Das ganze Ergebnis werden wir mor¬

gen mittheilen . — D . R .)

Dom Schwarzwald , 10 . Sept . ( Zur Industrie¬
ausstellung . All .) Fortsetzung von Saal Nr . 18 . Zusam¬
men 44 Stück . Von Martin Fehrenbach in Furtwangen :
eine Uhr in blechernem Slehkasten . Von Johann Werffer in
Steckwald , Gemeinde St . Georgen : ein Schotteuwerk . Von
Nonus Wintermantel in Furtwangen : eine Uhr in großem
Blechkasten , 40 fl . Von Mar Schreiber in Vlllingen : eine

massive Achltaguhr , 18 fl. Von Fidel Herling in Furiwan -

gen : eine Zugseberuhr ln Eichenstellkasten , 31 fl. 30 kr. ; ein

Uhrenwerk m schwarzem Slellkasten , 21 fl . 30 kr. ; eine Ku¬

kukuhr ; eine Uhr mit Zugfeder , 21 fl . 30 kr . ; Ine Uhr mit

Redlaubkasten , 20 fl . ; emeUhr ( Dahnhäuschen -Kasten ) 16fl .
30 kr . ; eine kleine Uhr ( Etcheukasten mit Rcblaub ) , 16 fl . ;
eine Uhr mit Nußbaumkasteu , 1 ? fl. 30 kr . ; eine Uhr ( Nuß¬
baumkasten ) , 17 fl . 30 kr. ; eine Uhr mit schwarzem Rahmen¬
kasten , 13 ft. 30 kr . ; ein Negulateur . Von Ludwig Wößner
von Stackdurg : eine Achttaguhr mit Bandketten , 6 fl. Bon

Lorenz Furtwängler in Gütenbach : eine Achttaguhr , 7 st . Von

Christian Henmnger , jung , in St . Georgen : em Sortiment

Uhrenwerke ur einem Glaskasten ( Zugfedernuhren ) . Von

Franz Haller in Hüfingcn : ein Achllag -Zugwerk ; ein 30stün -

dig Zugwerk ( rund ) , 3 st. 40 kr. Von Engelbert Kelterer m

Langenbach : ein Achttaguhr -Werk mit Zugfedern , 8 st. Von

Josef Znnber in Furtwangen : eine massive Vierzehnlaguhr ;
eme massive Achltaguhr , 8 fl. 24 kr. ; eine Achltaguhr , 48 fl .
Von Rudolph Bussard in Königsfelv : ein Achltaguhr -Werk .
Von F . Hummel in Neuktrch : eine massive Achltaguhr , 16 st .
Von Bernhard Kuß in Furtwangen : eine Achttag -Rcpcliruhr mit

Zugfedern , 40 fl . Von Lorenz Boob und Sohn in Furlwan -

gen : eine Musteruhr für die Kirche in Furtwangen ; eine

30stündige Uhr Mit Viertelschlag ; ein Achtlag -Regulaleur ;
ein drtlo mit Sekundenzeiger ; ein Regulateur ( ein Jahr
gehend ) ; ein kleiner Regulateur ; eine Condeuhr ( Achitag -

werk ) ; eine Vierzchntaguhr . Von Siedler u . Komp , in Gü -

tenbach : vier massive Federkraslwerke ; eine massive 24stün -

dige Uhr . Von Leo Kaltenbach in Furtwangen : ein Sorti¬

ment Uhren ; eine Achltaguhr , 28 fl. 45 kr. Von Theodor
Kellerer in Furtwangen : eme Zugfeder -Kukukuhr , 28 fl . 30 kr . ;
eine Schotlenuhr , 18 fl. Von Wälder und Eigeldinger in

Furtwangen : eine Bahnhäuschenuhr , 16 fl. 20 kr . Von Joh .

Frredr . Maper in Hornberg : eme astronomische Uhr . Äon
Romulus Kreuzer m Furtwangen : eine achteckige Vierzchn -

taguhr mit Federkraft , 28 fl. Von Hacker und Nombach in

Furtwangen : eine Zugfederuhr mit Altanenkasten , 20 fl. 3o kr . ;
eine Zugfederuhr mit schwarzem Kasten , 17 st. ; eine Zug¬
federuhr , 18 fl. 18 kr . ; eine ditto zu 21 fl. 33kr . Von Sam .
Kämmerer in Furtwangen : ein Sortiment Uhrenwerke . Von

I . G . Jäckle in St . Georgen : eine massive Schottenuhr , 8 fl .
30 kr. Von Andreas Haar in St . Georgen ; zwei Achttag -

uhreu und em 3ostündlges Werk , 7 fl . 48 kr. Von Boob und

Glatz m Furtwangen : eine Gclgenuhr mit Mechanik , 8 fl .
Von Karl Mcperhuber m Furtwangen : eme Wanduhr , Achl¬
taguhr mit goihlschein Gehäuse , 27 fl . Von Georg Ganter
tn Oberbränd : eine Kukukuhr , 14 fl. Von Josef Schweer in

Gürenbach : eme Kukukuhr mu Bahnhauskaften , 15 fl. 48 kr.
Von Franz Sales Kaltenbach in Furtwangen : zwei Gewtcht -

uhreu . Von Bencvckl Gölh in Vlllmgen : drei 36stündlge
Feverkraftupren , von 9 fl. 24 kr. ins 15 st. 42 kr . Von En¬

gelbert Duffncr m Vöhrenbach : eine Achltaguhr in Stell kästen ,
19 fl. 14 kr. ; und von Philipp Hetttch ^ m Rvhrbach : eine Uhr
in schwarzem Kasten zu tO st. 42 kr .

An Schwarzwälder Taschenuhren sind aufgestellt : zwei

goldene und vrer silberne von Kaiser und Kirner m Furtwan¬

gen ; sechs Stück von Fr . S . Rombach in Tuberg ; ein Sor¬
timent von Ferd . Küstler in Lenzkirch und zwei goldene und

zwei silberne von Georg Pfaff in St . Georgen . Katharina
Psaff von St . Georgen lieferte mehrere Rubinen in Taschen¬
uhren . Von der großh . Uhrenmacherschule in Furtwangen
sind ausgestellt : Muster von Uhren , Uhrcngehäuscn und andern

Uhrenbestandthcilen . Von Uhrenbestandlherlen find hier zu ver¬

zeichnen : zwei Hängkasten von Eichenholz , von Mich . Schuh¬
macher in Furtwangen ; ein Sortiment Uhrenschilde von Gre¬

gor Heine m Furtwangen ; ein Sortiment Uhrcnfedern von

Fidel Geiger m Furtwangen ; ein schwerer Uhrenkasten mit

Zinkeinlage ; ein Rcgulateurkasten und ein Uhrenkasteu , hoch,
achteckig, von Karl Ummenhoser in Vlllingen ; verschiedene
Bahnhäuschenkasten von demselben ; Uhrenschilde von Johann
Kunz m Schönendach ; ein Schottenuhrenkasten , polirt , von

Jos . Schwer in Gülenbach ; ein Regulaleurgehäuse mit Uhr¬
werk von Wehrte in Dittrshausen ; mehrere Uhrenkasten von

Wehrte in Vöhrenbach ; ein Uhrenkasten von Konrad Kühner
in Vöhrenbach ; zwei Stelluhrenkasten von August Wetsser in

Furtwangen ; em Wecker für Taschenuhren von Georg Gan¬
ter von Oberbränd ; eine Mechanik mit 2 Rädern von dem¬

selben ; em vollständiges Zugwerk von Fr . Haller in Hüfin -

gen ; zwei eingelegte Slellkasten ; mehrere Hängkasten , von
Sam . Kämmerer m Funwangen ; ein Uhrenkasten ( Palisan¬

derholz ) von Aug . Kupner m Vöhrenbach ; ein Slehkasten von

Nugbaum , 10 fl. ; zwei Uhrenkasten von Kirschbaum von dem¬

selben ; viele und schöne Uhrenschilde von Romulus Kreuzer
in Furtwangen ; Uhrcnkasten in verschiedenen Holzarten , von

Blasius Glatz in Villmgen , Ferd . Glatthaar in Neuhausen ,
Joh . Nägele m Dtttishausen , und PH . Haas in St . Georgen ;
Stell - und Hängekasten von Marlin Burkard in Obereschach ,
Marzell Burkard , Johann Burkart , Anton Burkart in Ober -

ejchach, Andr . Mühlhäuser in Neuhausen ; ein Uhrenkasten
von August Werffer in Furnvangen ; ein Eichenkasten ( gothisch )
von Fidel Hepling in Furtwangen ; zwei Paar Gewichte von

Theovvr Kellerer in Furtwangen ; Uhrenschilde von Boob und

Glatz in Furtwangen ; eine Musterkarte Messingkeuen und
Räder von Meinrad Moser in Furtwangen ; eine Musterkarle
Kellen und Kettenräder von Leonhard Burger in Gütenbach ;
ein Sortiment blechlackme Uhrenschilde von Dolv und Hettich
in Furtwangen ; drei Stück lackirte Blcchschilde zu Jockeluhren
von Fidel Herne in Vöhrenbach ; ein Windhund , ein Löwe ,
ein Hirsch und ein Hund ( aus Thon ) von Karl Ummenhoser
in Villmgen ; ein Lelegraphen - Schreibapparat auö der großh .

Uhrenmacherschule in Furtwangen .

Brllingen , 9 . Sept . Der Besuch im Ausstellung s -

gebäude mehrt sich täglich ; die Zahl der Besucher beträgt
bis heute nahezu 14,000 . Vor einigen Tagen haben die Ver¬

treter des Karlsruher , Mannheimer , und anderer Gewerbe¬
vereine die Ausstellung mit ihrem Besuche beehrt .

Aus dem Seekreise , im Sept . , schreibt man dem „ B .
Cntrlbl . " : Em schweizerischer Ingenieur hat das neue Eisen¬

bahn - Projekt von Schaffhausen rücksichtlich derNeunkirch -

Jesie kt er Linie untersucht und gefunden , daß sic schwieriger
und kostspieliger herzustellen sei , als eine andere Linie durch
den Klettgau , welche übrigens von badischer Seite nicht accep -

tin wurde ; außerdem har sich herausgestellt , daß jene Rich¬

tung viel länger wäre , als durch das Wangenthal . So viel

steht jetzt fest , daß von Schaffhauser Seite alle Hebel in Be¬

weg - -g gesetzt werden , um die Bundesregierung dahin zu
bringen , den von Baden vorgeschlagenen Bedingungen zuzu -
stimmcn . Diese Zustimmung wird auch höchstwahrscheinlich
schon bald erfolgen , denn der neue Bundespräsivent kann die
Interessen von Schaffhausen nicht länger mehr unberücksichtigt
lassen . Ob aber die großh . Regierung in ihren Prätensionen
nicht weiter gehen sollte , als es früher der Fall war , und ob
sie das Projekt einer Waldshut -Schaffhausen -Konstanzer Bahn
sogar nicht ganz fallen lassen und dagegen an die Herstellung
einer Wuttachthal - Bahn denken sollte , wird jetzt von allen
Seiten lebhaft besprochen und es neigen sich dem letzteren
Vorschläge die gewichtigsten Stimmen zu .

)k Konstanz , 11 . Sept . Gestern hat sich hier ein eigen -

thümliches Schauspiel dargebolen . Mit einem Dampfboot
und zwei Schleppschiffen fuhr ein Bataillon Schafshauser
Milizen auf dem Rhein hieher und von da auf dem See
nach Norschach , um an den militärischen Uebungen Theil zu
nehmen , welche bei Luziensteig stattfinden . Nicht nur wurde
von der groß , badischen Regierung die Durchfahrt der Schaff¬
hauser Milizen durch badisches Gebiet freundnachbarlich ge¬
stattet , sondern sie avurven am Hafendamm von dem großh .
Offizierkorps mit klingendem Spiel empfangen , worauf die

badischen und schweizerischen Offiziere sich etwa eine halbe
Stunde unterhielten und von der badischen und Schaffhauscr
Musik abwechslungsweise Musikstücke vorgetragen wurden ,
bis der Dampfer mit den Schleppschiffen nach Noxschach ab -

suhr . Es bildet dieses ein erfreuliches Gegenstück zu der be¬
kannten Biessinger Affaire im Jahr 1849 .

iss: Stuttgart , 11 . Sept . Das Amtsblatt für den Be¬
zirk Ludwigsburg schreibt in seiner Nummer vom Freitag , daß
es aus zuverlässigerQuelle ermächtigt sei, zur Kennt -

niß seiner Leser zu bringen , daß daS Gerücht , Se . Maj . der
König sei zur katholischen Kirche übergetreren , eine bösartige
Verläumduug und Lüge sei, gegen welche sich derselbe ausge¬
sprochen , und zugleich mit aller Entschiedenheit erklärt habe ,
in der evangelischen Kirche , in der er geboren , und welcher er
während seiner 42jährigen Regierung stets von Herzen zuge -

than gewesen , bis an ' s Lebensende unwandelbar bleiben zu
wollen . Es ist allerdings richtig , daß dieses Gerücht seit dem
Abschlüsse der Uebereinkunft mit Rom sich verbreitet und , wie

sich jetzt herausstellt , auch in gebildeteren Schichten der Ge¬
sellschaft Glauben gefunden , wie wenig Gewicht auch der den¬
kende Theil des Publikums auf diese Sache legte . Es war
wohl kaum nöthig , unterrichteten Kreisen anzugehören , um zu
begreifen , daß ein derartiger Schritt von dem Könige nie zu
erwarten stehe, der , wie sehr er auch den Wünschen und Be¬
dürfnissen seiner katholischen Unterthanen Rechnung zu tragen
sich bemühte , um ihnen , wie seinen protestantischen , gleich ge¬
recht zu sein , doch bei mehrfachen Veranlassungen deutlich zu
erkennen gegeben hat , daß er persönlich kein Freund von Reli -

gionsüberlrttten ist. Dieses so allgemein , auf gar keiner ver¬
nünftigen Thatsache fußende Gerücht scheint daher wohl von
einer nn dunkeln schleichenden Partei als Agitattonsmittel be¬
nützt worden zu sein . In diesem Sinne spricht sich auch ein
offiziöser Artikel im heutigen „ Sraatsanzerger " aus , worin
gesagt ist, daß das jedes Grundes entbehrende Gerücht dieses
Konfessionswechsels vom politischen wie religiösen Parteistand¬
punkte ausgebeulet worden sei. Zugleich wird darin auf eine
Audienz hingewiesen , zu welcher Se . Majestät sämmtliche
Prälaten bernfen . Diese Audienz hat vor einigen Tagen ,
und zwar , wie man hört , in Gegenwart des Departemenls -
chefs des Kultus , des Oberhofpredigers , und Kammerpräsi¬
denten stattgesunden , und es soll Se . Majestät in sehr energi¬
scher Weise den Prälaten den Auftrag ertheill haben , diesen
Gerüchten durch das Organ der Landesdekanate auf ' s allerent¬
schiedenste entgegen zu treten . Auf welche Weise die Fabel
hier in politischer Richtung ausgebeulet wurde , hat die jüngste
Wahl des Abgeordneten für die Residenz bewiesen , indem ge¬
rade um diese Zeit das schon einige Zeit im Dunkeln schlei¬
chende Gerücht lebhafter als zuvor auftauchte , und wohl nicht
unerheblich dazu beigetragen hat , die streng protestantischen
Wähler zu Gunsten eines Oppositionskandidaten zu stimmen ,
der als ein ganz besonderer Gegner des Konkordats geschil¬
dert wurde .

Wenige Minuten darauf trat einer derselben , ein Unteroffizier , ins

Zimmer .

Bleich , athemlos , in banger Erwartung Dessen , was sie hören sollte ,

ging die geängstigte Frau dem Husaren entgegen , wärend die kleine

Marie , ihre Tochter , den fremden , bunten Mann anstarrte .

„ Für zehn Offiziere und hundert Mann und Pferde Einquartierung,
"

meldete der Husar in seiner militärischen steifen Haltung .

„Das ganze Gut steht zu Ihrer Disposition . "

„ Ist hier im Dorf ein Gcfängniß, " forschte der Husar weiter , „ oder

ein sicherer Ort im Schloß ?"

„ Wozu ?" fragte die Gräfin fast tonlos .

„ Wir haben so viele Gefangene , daß wir nicht alle transportiren kön¬

nen , die ganze Bande hat das Gewehr strecken müssen ."

Der Husar hätte noch mehr erzählt , aber Marie schwankte zurück —

fast ohnmächtig sank sie in den Sessel .

Eine Stunde später , die Husaren zogen vor ' s Schloß , mehrere höhere

und niedere Offiziere traten ein .

Die Gefangenen wurden , mit Ausnahme von Zweien , in die Keller¬

räume gebracht und Wachen vor die Ausgänge gestellt .

Zwei Gefangene führte man die Treppe hinauf .

Der Oberst des HusarenregimcntS , als der älteste Offizier des Trupps ,
ließ sich zur Gräfin führen . Es war ein hoher , schlanker Mann mit

grauem , gebleichtem Haar , feste, markige Züge und doch Milde im Aus -

druck des schönen , männlichen Kopfes . Er trat , von seinem Adjutanten

gefolgt , in 's Zimmer der Gräfin . ,

„ Verzeihen Sie, " redete er die sichtlich gebeugte , aber immer noch

schöne Frau an , „ daß ich Ihnen lästig falle , aber der Krieg wirst uns in

jedes Haus , und es muß offen stehen . Ich habe außer einigen fünfzig

verführten Bauern zwei Ebelleute , denen ich gern ihre Gefangenschaft

erträglich machen möchte . Können Sie mir für dieselben ein Zimmer

änweisen , da - nur einen AuSgang hat
's"

Die Gräfin wußte , wer die Gefangenen waren , sie hatte dieselben schon

von weitem erkannt .

„ Herrschen Sie hier nach Ihrem Gefallen, " entgcgnete sie mit zittern¬

der Stimme , „ Sie haben die Gewalt dazu i» Händen ."

Der Oberst sah seine » Adjutanten bedeutsam an „ Vorsicht ! " flüsterte

er ihm zu — da fiel ihm das eigene Wesen seines Begleiters auf .

Seit dieser in das Zimmer getreten , hatte sein Blick die Gräfin firirt
— starr , unverwandt sah er hin , seine Wange färbte sich blulroth .

„ Kennen Sie die Dame ? " flüsterte der Oberst , „ so stellen Sic mich

ihr vor . "

„Gnädige Gräfin , der Oberst Graf M ."

Marie schrak bei diesem so gefürchteten Namen zusammen . Der Graf

M . war von ihrem Gatte » oft als der strengste und eifrigste Soldat des

Feindes genannt worden .
Sie sah" ihn an , wie der Verurtheilte seinen Henker , aber auch Haß ,

Zorn , Trotz , nicht blos Angst lag in ihrem Blick .
Die kl« ne Marie lief auf den Obersten zu : „ Geben Sie Mamma den

Papa wieder , Mamma weint !" flehte sie .
Der Adjutant schrak zusammen , fein Blick schien die Gräfin durch¬

bohren zu wollen .
Der Oberst lächelte . „Ich kenne deinen Papa nicht, " sagte er , „ wo

ist er denn ? "

„ Sic haben ihn ja eben hergebracht — wo haben Sie ihn ?" fragte

das Kind .

„ Ist einer der Gefangenen Ihr Gatte ? " wendete sich der Oberst zur

Gräfin . Im Tone seiner Stimme lag nichts von der Härte , der man

ihn zieh.
„Mein Gatte und sein bester Freund ist in Ihrer Gewalt ."

„ Dann bedaure ich Sie , gnädige Frau . Es ist hart für mich , Ihnen
nichts Tröstliches sagen zu können — armes Kind , ich kann dir deinen

Vater nicht .wieder geben !" Damit nahm der Oberst das Kind bei der

Hand und küßte es .

Die Mutter zog es ihm aus den Hände » . Sie schauerte vor der Zärt¬

lichkeit , die dieser Mann ihrem Kinde weihte . Ein Thränenstrom brach

aus ihrem Auge . — Ohne ein Wort zu sagen , verließ der Oberst das

Zimmer . Der Adjutant folgte ihm — wenige Minuten später kehrte er ,
leise die Thürc öffnend , wieder zurück.

Die Gräfin bemerkte seinen Eintritt nicht , sie weinte . Stumm be¬

trachtete sie der junge Offizier , mit dem Ausdruck des innigsten Mit¬

gefühls .
„ Gräfin, " sagte er leise, „ noch ist nicht alle Hoffnung verloren !"

Marie sah auf — befremdet blickte fie auf Den , der sie in ihrem
Schmerz zu stören wagte und das Kleid ihrer Feindetrug .

„ Kennen Sie mich noch ? " fragte der Offizier und zog seine Uhr heraus ,
an deren Kette ein Thalerstück als Berloque hing .

Einen Moment sann die Gräfin nach — Plötzlich glänzte ihr Auge ,
fit reichte ihm die Hand .

„ So müssen Sie mich Wiedersehen !"

Der junge Offizier drückte seine Lippen auf die schöne Hand , welche
ihm schon einmal geboten wurde . Er war Niemand Anders , als der

Knabe , der einst denselben Arm mit dem schönen Armband geschmückt

hatte !
Damals , auf der Schule in Danzig , war er blos zum Besuch in Zop -

pot gewesen , das Bild der schönen Gräfin batte sich tief in sein Her ; ge¬

prägt und war darin — im Traum erster Jugendliebe geblieben . Bei

seiner nächsten Anwesenheit in Zoppot hatte die Gräfin ihm die Uhr ,
welche er heute noch trug , geschenkt , fie hatte ihm dieselbe ebenfalls als

einen „ Gewinnst " zugestellt , den fie doch nicht gebrauchen könne , und

Ernst von Hohenheim , dies war sein Name , hatte den Thaler daran be¬

festigen lassen . ( Fortsetzung folgt .)



München » 9 . Sept . ( N . C . ) König Mar und König
Otto sind diesen Abend im hiesigen Bahnhofe eingetroffen
und nach gewechselter Lokomotive nach Augsburg weiter ge¬
reist . Mit demselben Zuge ist auch Frhr . v . d . Pfordten von

Berchtesgaden hierher zurückgekehrt . Man bringt die Be¬

rufung des Ministerpräsidenten zu dem Köniz mit den wichti¬

geren Gesetzentwürfen , welche zur Lorlage an die ' Kammern
vorbereitet sind , in Verbindung und legt ihr große Bedeu¬

tung bei .

Frankfurt , 1t . Sept . ( Fr . Bl . ) In der Bundes¬

tags - Sitzung vom 9 . d . M . legte das Präsidium das

von dem neuernannten k. belgischen Gesandten , Baron Beau -

lieu , überreichte Beglaubigungsschreiben vor , und theilte ferner

mit , daß die kaiserl . französische Regierung den Grafen v .

Salignac - Fenelon zu ihrem Gesandten am Deutschen Bunde

ernannt habe .
Der großh . hessische Gesandte gab bezüglich des Beschlusses

vom 15 . April l. I . einige Bemerkungen zu Protokoll , deren

Berücksichtigung bei der Vereinbarung über Auslegung von

Bestimmungen der allgemeinen deutschen Wechselordnung
Seitens seiner " höchsten Regierung gewünscht wird .

Im Vollzüge des Beschlusses vom 12 . August , die Ver¬

fassungsangelegenheit der Herzogthümer Holstein und

Lauenburg betreffend , erklärte der k. dänische Gesandte für

Holstein und Lauenburg , was folgt :

Nachdem die königl . Regierung mit Rücksicht auf den BunreSbc -

schluß vom 20 . Mat d . I . , die Verfassungsangelegenheit der Her¬

zogthümer Holstein und Lauenburg betreffend , in der Sitzung vom

t5 . Juli vorauSsetzungSweise ihre Bereitwilligkeit ausgesprochen

hatte , „ die Gesammtverfaffung vom 2 . Okt . 1855 als für die Her¬

zogthümer Holstein und Lauenburg mittlerweile außer Wirksamkeit

seiend zu betrachten " , ist sie durch Beschluß hoher Bundesversamm¬

lung vom 12 . v. M . ( Prot . §. 359 ) aufgefordert worden , sich darüber

näher zu erklären , „ ob mit dem Berfaffungsgefetze für die gemein¬

schaftlichen Angelegenheiten der dänischen Monarchie vom 2 . Okt .

1855 gleichzeitig die königl . Bekanntmachungen vom 16 . Okt . 1855 ,

die Errichtung eines Ministeriums für die gemeinschaftlichen inneren

Angelegenheiten des Herzogthums Holstein betreffend , für gedachtes

Herzozthum und beziehungsweise für das Herzogthum Lauenburg

außer Wirksamkeit treten . "

Daneben ist die königl . Regierung durch den so eben gedachten

Beschluß der hohen Versammlung zu einer vertraulichen Mitthei¬

lung darüber aufgefordert worden , wiesle die Verfaffungsverhält -

nifse der Herzogthümer Holstein und Lauenburg von neuem zu ord¬

nen gedenke .

In elfterer Beziehung wird schon in dem am 29 . Juli erstatteten ,

dem letzten Bundesdcschluffe vorausgegangenen Ausschußvortrage

hervorgchobcn , „ daß die königl . Regierung bereits in ihrer Erklä¬

rung vom 26 . März d . I . das Vorhaben , über die beanstandeten

Bestimmungen der holsteinischen Verfassung , wie über die vorer¬

wähnte Verordnung vom 23 . Juni 1856 mit den Ständen noch in

Verhandlung zu treten , auSgedrückt habe , daher wohl mit allem

Grund vorauszusetzen sein dürfte , daß dieselbe die bezüglich der

' Gesammtverfaffung ausgesprochene Bereitwilligkeit
'

unbedenklich

auf die mit dieser in untrennbarem Zusammenhang stehenden Ge¬

setzen und Verordnungen erstrecken werde ."

Eine weitere Erwähnung des unterm 16 . Okt . l855 errichteten Mini¬

steriums für die gemeinschaftlichen inner « Angelegenheiten der Monarchie

erscheint der königl . Regierung um so weniger erforderlich , als Se . Mas .

der König bereits unterm 26 . Juli d . I . eS allergnädigst für zweckmäßig

befunden haben , jenes Ministerium vollständig aufzuheben . Uebrigcns

kann die königl . Regierung sich jener Voraussetzung des Ausschusses , was

die königl . Bekanntmachung vom 23 . Juni 1856 und die §§ . 1 bis 6 der

Verordnung vom 1l . Juni l854 andelangt , lediglich anschließen , selbst¬

verständlich dermaßen , daß dem Inhalte letztgedachter Paragraphen ,

insofern derselbe aus früheren Gesetzen und Rechtsnormen beruht ,

kein Eintrag gethan werde , in welcher Rücksicht es genügen dürfte , bei¬

spielsweise daran zu erinnern , wie sich der § . 1 auf das Thronfolge -

Gesetz , der § . 2 auf die Rechte und Pflichte » Sr . Mas . des Königs als

Mitglied des Deutschen Bundes für die Herzogthümer Holstein und Lauen¬

burg bezieht , u . s. w.
Da d e königl . Regierung ferner in der im letzten Bundesbeschlufse

anhcimgegebcnen Form vertraulicher Mittheilungen eine Anleitung zu

der mittelst der diesseitige » Erklärungen vom 26 . März und 15. Juli d . I .

in Vorschlag gebrachten förmlichen Verhandlung erblickt hat , weiche

letztere , nach ihrer unveränderten Ueberzeugung , am Ende doch der einzige

Weg zu einer gütlichen Schlichtung sein dürfte , so hat sic den Gesandten

ermächtigt , aus deßfallsige Einladung den vereinigten Ausschüssen über

dee Mittel und Wege zu Durchführung der endlichen Ordnung der ver¬

fassungsmäßigen Stellung des Herzogthums Holstein und des Herzog¬

thums Lanenburg m der dänischen Monarchie solche vertrauliche Mtllhci -

lnngcn zu machen , die schon in dem gegenwärtigen Stadium der Sache

möglich find .

Liese Erklärung wird an die vereinigten Ausschüsse über¬

wiesen .
Der Gesandte der 15 . Kurie gab für die großh . olbenbur -

gische Regierung im Nachgange zu vem Beschlüsse vom 6 . Mai

l . I . in der Beschwerdesache des Grafen Heinrich Johann

Wilhelm v . Binlmck hinsichtlich der Herrschaft Kniphau -

sen , und sodann für die Herzog! . Regierung von Anhalt -

Bernburg in Folge des Beschlusses vom 15 . April l . I . in der

Beschwerdesache der Gesammtlanbschast der Anhallischen Her¬

zogthümer wegen Aufrechihaltung ihrer Gerechtsame Äuße¬

rungen ab .
Nachdem ferner noch bezüglich des Standes von Kontin¬

genten zum Bundesheere und der dcmnächstigen Jnspek -
'

tion solcher Mittheilungen gemacht und Uebersichten von Eisen¬

bahnen und deren Verwendbarkeit zu militärischen Zwecken

überreicht worden waren , beschloß die Versammlung auf Vor¬

trag der ReklamativnSkommission , eine Vorstellung des Vor¬

standes des germanischen Museums zu Nürnberg , in

welcher der dermalige Stand des Unternehmens vargelegt . und

um dessen Förderung gebeten wurde , unter Bezugnahme auf

den Beschluß vom 6 . Nov . 1856 empfehlend zur Kcnnmiß

der höchsten und hohen Regierungen zu bringen und den Vor¬

stand des germanischen Museums hievon mit dem Bemerken

in Kenntniß setzen zu lassen , daß man aus gedachten Vorlagen

mit Befriedigung die unter ferner Leitung fortschreitende Ent¬

wicklung dieses nationalen Unternehmens entnommen habe .

Kiel , 10. Sept . ( Wes. -Z.) llr . Roß mann , bisher
Privatdozenl in Jena , ist von der philosophischen Fakultät
unserer Universität für eine außerordentliche Professur der

Geschichte in Vorschlag gebracht .

Hamburg , 8 . Sept . ( Nat .-Ztg .) Nach dem Programm
des Kirchentags und des sich an denselben anschließenden
Kongresses für die innere Mission wird diese Versammlung
von Dienstag ( 14 .) bls Freitag ( 17 .) inkl . dauern , und da¬
von die beiden letzten Tage der umern Mission zu ihren spe¬
ziellen Beralhungen überlassen werden .

Aus Holstein , 6 . Sept . ( A . Z .) Das Lager bei Rends¬

burg , bestehend aus den in Holstein garnisonirenden dänischen
Truppen und den in der dänischen Armee dienenden Holsteinern ,
die Behufs der anzustellenden Bundcsinspeküon aus Däne¬
mark herbeigeholt sind , ist jetzt errichtet , und wird der König
von Dänemark dort am 14 . d. M . erwartet , nachdem die

Bundesossiziere ihre Inspektion beendigt haben werden , da ,
wie es scheint , der König mit den deutschen Offizieren nicht
zusammcnzulreffen wünscht . Die aus Dänemark zurückkeh¬
renden Holsteiner wurden bei ihrer Ankunft in der Heimalh
mit lautem Jubel von der Bevölkerung begrüßt .

Berlin , 11 . Sept . Der Prinz Alfred von England
ist heute früh von Hamburg hier eingetroffen und wurde bei

seiner Ankunft auf dem Hamburger Bahnhofe vom Kammer -

Herrn Grafen v . Perponcher empfangen . — Der erste Leib¬

arzt deS Königs , Wirkt . Geh . Obermedizinalrath Professor
vr . Schön lern , wird im nächsten Monat hier wieder ein -

treffen .

Gotha , 9 . Sept . ( Fr. P .-Z .) Gestern und heute fand
hier eine ziemlich zahlreiche Versammlung von Männern statt ,
welche der entschieden freien religiösen Richtung ange¬
hören . Die Anwesenden waren aus allen Gegenden Deutsch¬
lands hier eingelroffen und der Zweck der Versammlung war
der Austausch ihrer Ansichten und Erfahrungen . Auch einige
Damen haben der Versammlung deigewohnt .

Wien , 8. Sept . Den in dem Hochverrathspro -

zesse zu Lemberg lhecks zum Tod , theüS zu Gefäugniß -

ftrafen Verurtheilten ist die kaiserliche Gnade , welcher sie von

dem Gerichtshof bringend empfohlen worden waren , in

ausgedehntem Maß zu Theil geworden . Alle Strafen wur¬

den sehr bedeutend gemildert .

Wien , 9 . Sept . Ein Ertrazug der Südbahn führt
morgen die Delegmen des Vereins deutscher Eiseu -

bahn - Ver Wartungen nach Graz und von dort am fol¬

genden Lage nach Triest , wo die Generalversammlung am

13 . d. M . beginnt .

Italien .
Mailand , 10. Sept . Die „ Mailänder Ztg ." meldet

aus Beltaggw vom 9 . d. die am Cvmer See erfolgte Ankunft
des Königs der Belgier . Er wurde bei der Landung
mrt Böllerschüssen von der Villa Melzi begrüßt . — Man

meldet aus Turin vom 8 . v. : Statt des General Durando

soll Gras de Launap als Gesandter nach Konstanttnopel
kommen .

Neapel , 4. Sept . Die Vermählung des Kronprinzen
wirb am 12 . Jan . stallfinden . Ein noch der Bestätigung be¬

dürfendes Gerücht will wissen , der zwettgedorne Sohn des

Königs sei als Vizekönrg nach Steckten vesignirt .

Frankreich .
s- Paris , 11 . Sept . Während des Aufenthalts des Kai¬

ser S in Biarritz findet der Mimsterralh in den Tüilerien statt ,
was auch während der Reise m der Bretagne der Fall gewesen
ist. Alle Tage geht mit dem Postzuge der Südbahn ein Au¬

diteur beim Slaalsrathe mit dem Ministerportefcuille nach

Biarritz , wo der Kaiser täglich die Expedition der laufenden
Arbeiten vornimmt . Der Kaiser arbeitet acht Stunden in

seinem Kabinette . — Wie dem „ Conftitutionnel
" aus CHa¬

lo ns geschrieben wird , ist der Kaiser dorr am 18 . erwartet .
Der 8 . Sept . ( Einnahme deS Malakoff ) wurde un Lager
durch Freudenfeuer und ein Banket des 86 . Regiments , welches
den Sturm mumachte , gefeiert . — Die katholische Kirche in

Frankreich vermehrt ihre Missionen in allen Welttheilen ;
namentlich schickt sie sich an , den neuen Vertrag mit China zu
benutzen , um das verlorene Terrain wieder zu gewinnen . Die

katholischen Missionen in China werden ganz und gar von den
drei Orden der Jesuiten , der Lazaristen von St . Vinzenz di

Paula , und der Gemeinschaft der auswärtigen Missionen ver¬

sehen . — Der jüdsiche Oberrabbiner A . Franck in Paris
richtet an die „ Debüts " einen Brief , worin er anzeigt , daß
das israelitische Zentralkonsistorium dem Kaiser eine Adresse
überreicht , worin letzterer ersucht wird , am römischen Hofe „ ge¬

gen die kürzlich in Bologna begangene Verletzung der Rechte des

Gewissens und der Familie , welche fast unter den Augen der

Armee und im Schatten der Fahne Frankreichs " geschah , zu
intervenircn . — JnVincennes werden beständig Artillerie -

erpenmente gemacht ; es werden neue Kanonen prodirl , neue

Mörser , neue Kugeln , Haubitzen , Bomben , und selbst Kar¬

tätschen , welche von den frühern ganz verschieden sind . — Die

heutige Börse war sehr belebt , und die Haussebewegung
dauerte fort . Die 3proz . steigt rasch auf 73 . 15 , dann 73 .35 .

Die beiden Londoner Notirungen kamen mit Vs Hausse . In

Modiliarkredit wurden gleichfalls sehr lebhafte Geschäfte ge¬

macht , und die Eisenbahnen stiegen auch , aber langsamer .
Bankaktien angeboren zu 3150 . Modiliarkredit 960 . Oester -

reichische fest 700 . 702 . 50 . Ostbahn 855 . Gegen 3 Uhr

fanden plötzlich beträchtliche Realisirungen statt ; indessen kurz
vor Schluß stiegen die Kurse wieder . 3proz . fiel auf 72 .95 ,
dann 73 . 10 . Mob . Cred . 930 , dann 945 .

f Paris , 12 . Sept . An Stelle des verstorbenen Vize -
Rektors der Akademie , Hrn . Cair , wurde der Inspektor

Danton provisorisch mit Verwaltung der Akademie beauf¬
tragt . — Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten er¬
hielt nachfolgende Depesche des Barons v . Gros aus Tien -

Tsin , 7 . Juli 1858 . „ Der Vertrag zwischen Frankreich
und China wurde am 27 . Juni unterzeichnet ; der Kaiser rati -

fizirte ihn am 3 . Juli . China ist dem Christenthum und dem
Handel des Westens geöffnet . Die diplomatischen Agenten
mit ihren Familien können ständig in Peking wohnen . Die
Verbündeten und die vier Bevollmächtigten verlassen heute
und morgen Tien -Tfin ." — Ferner meldet der französische
Konsul zu Malta dem Minister der auswärtigen Angele¬
genheiten am 11 . 9 Uhr 55 Min . : Hr . Duchesne de Belle¬
cour , erster Sekretär der französischen Gesandtschaft in China ,
ist heute auf dem Wege nach Paris , wohin er den Vertrag
überbringt , hier eingctroffen . — Wie der „ Moniteur " berichtet ,
entschied der kais. Gerichtshof zu Lyon unter dem 10 . über
die doppelte Berufung des Staatsanwalts und mehrerer der
am 14 . Aug . vom Zuchtpolizeigericht zu St . Etienne wegen
Betheiligung bei geheimen Gesellschaften verurtheil -
ter Individuen . Die über Malusse und Gauthier verhängte
2jährige Gefängnißstrafe wurde auf 5 Jahre verschärft ; da¬

gegen wurde Lassabliere , in erster Instanz zu 3 Monaten Ge «

fängniß und 25 Fr . Buße verurtheill , freigesprochen . Die
übrigen Urtheile wurden bestätigt .

Rußland .
St . Petersburg , 30 . Aug . Der vorsichtige Korre¬

spondent der „ N . P . Ztg .
" schreibt : Abermals gehe das Ge «

rücht von Unruhen im Innern , und zwar im Verfolg der

Leibeignenemanzipation . Die Regierung schade sich selbst daß
sie gar Nichts über die wirklich stattgehabten Vorgänge be¬
kannt werden lasse . Die Waldbrände in der Umgegend
von St . Petersburg bezeichnet das Gerücht als vorsätzlich an¬

gestiftet .
Türkei .

* Marseille , 8 . Sept . Die Nachrichten ans Konstan¬
tinopel reichen bis zum 1 . Sept . Hr . v . Thouvenel war
auf einer Erkursion nach dem Berg Athvs begriffen . Abdallah -

Pascha , der neue Sheriff von Mekka war vom Großvisir em¬

pfangen worden . Das Bombardement von Djcddah hatte
einen üblen Eindruck auf die Pforte gemacht , welche unzufrie¬
den war und behauptete , die Genuglhuung wäre viel eklatan¬
ter ausgefallen , wenn man die Türken hätte allein handeln
lassen . — Der Abschluß der neuen türkischen Anleihe brachte
den Wechselkurs merklich zum Fallen . — Der Sohn Fuad «

Pascha ' s ist von Konstantinopel mit der Ratifikation des auf
die Fürstenthümer bezüglichen Vertrages qbgereist .

Konstantinopel , 9 . Sept . KiazimBey ist mit der
Konvention in Betreff der Donaufürstenthümer aus Paris
hier angekommen . — Einige Moldauer mit beiläufig
anderthalb Millionen falscher Kaimes sind verhaftet worden .
— Aus Smyrna vom4 . d. M . wird gemeldet : Im Innern
beunruhigen wieder Räuberbanden die Karavanenftraßen .

Neueste Ueberlandpost .
L London , 11 . Sept . Die Berichte aus Bombay

sind von » 19 . Aug . : Maunsingh , ein Anhänger der Englän¬
der , wurde durch General Grant entsetzt. General Robertson
ereilte die Rebellen bei Katuera und zersprengte sie vollständig .
Wie aus Kalkutta berichtet wird , wurde in einem Pendschab -

regiment eine Verschwörung entdeckt.

* Alexandrien , 7. Sept . Der ehrenw . F . Bruce kam

per „ Nemesis " an und geht per „ Pera " nach Malta . Er ist
der Ueberbringer des am 26 . Juni in T ientsin mit den chi¬
nesischen Bevollmächtigten abgeschlossenen Vertrags . Der¬
selbe wurde später dem Kaiser vorgelcgt und von diesem gut¬
geheißen . Folgendes sind einige der Bestimmungen dieses
wichtigen Aktenstückes : „ Das Christenthum >wird im ganzen
Reiche geduldet , und Personen , welche diese Religion lehren
oder bekennen , gleichviel , ob sie Protestanten oder römisch -

katholisch sind , haben ein Recht auf den Schutz der chinesischen
Behörden . Diplomatische Agenten können dauernd in Peking
residiren . Brittische Handelsleute werden gegen übermäßige
Transitogebühren beschützt. Der Tarif wird einer Revision
unterzogen . Mehrere neue Häfen werden unserm Handel er¬
schlossen , und die Aang -Tre -Schifffahrt wird frei erklärt . Brit¬

tische Unterthanen dürfen zum Vergnügen oder in Geschäften
alle Theile des Reichs bereisen , wenn sie mit Pässen von brit -

tischen Behörden versehen sind. Die Negierungen handeln im

Einvernehmen zur Unterdrückung der Seeräuberei . Den brit -

tischen Unterthanen , die in Canton Verluste erlitten haben ,
wird eine Entschädigung gezahlt .

Vermischte Nachrichten.
— St . Petersburg . Am 27 . Juli hat in Sebastopol

eine große religiöse Feierlichkeit stattgefunden , eine Prozession nach
dem St .-Wladimir -Kloster , welches während des Krieges von den
Alliirten besetzt und ziemlich zerstört worden war , jetzt aber wieder

hcrgestcllt ist .
— Triberg , 9 . Sept . ( Brsg . Z .) Am 18 . Oktober wird da¬

hier ein landwirthschaftliches Fest abgehalten werden . An

demselben findet eine Preisvertheilung statt , und zwar : 1 ) Beloh¬

nung für zwei brave Dienstboten , Knecht und Magd ; 2 ) Preise für

Wiesenkultur , Waldkultur , Obstbaumzucht und Bienenzucht , Acker¬

bau im Allgemeinen , und für ausgestelltes Vieh .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her« . Kroenleto ,

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , 14 . Sept . , bleibt das großh . Hoftheater ge¬

schlossen .
Mittwoch , 15 . Sept . 3 . Ouartal . 92 . Abonnementsvor¬

stellung : Mina von Barnhelm ; Lustspiel in 4 Akten , von
Lessing .



5.332 . Mannheim . Nach langen
. und schweren Leiden ist unsere Gattin ,
^Mutter , Schwieger - und Großmutter ,

Luise , geb . Sievert , heute Vor¬

mittag um 11 Uhr sanft verschieden ;
wovon wir unsere Freunde und Be¬

kannten mit der Bitte um stille Theilnahme

hiemit benachrichtigen .
Mannheim , den 11 . September 1858 .

> Oberingenieur Lorenz
für sich und die übrigen Hinterbliebenen .

1.277 . Nr . 18,9 l 9 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Eröffnung weiterer Telegraphen¬
stationen im Jnlande betr .

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnist gebracht ,
daß mit höherer Genehmigung in Neckargemünd ,
Sinsheim , Neckarbischofsheim , Mosbach ,
Adelshein , Tanberbischofsheim und Wert¬
heim Telegraphen - Vereinsstationen errichtet worden
find , welche am lg . l . M . mit beschränktem Tages¬
dienste dem allgemeinen Verkehr übergeben werden .

Die Taxe für eine einfache Depesche beträgt im Ver¬

kehr mit sämmtlichen badischen Telegraphenstationen
ohne Unterschied 30 kr .

Karlsruhe , deu 8 . Septem ver 1858 .
Direktion der großh . Vcrkehrsanstalten .

I . A . d. D . :
Paris .

_
Gerstner .

1. 333 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die Aufnahme in die polytechnische
Schule zu Karlsruhe betr .

Die Vorlesungen an der polytechnischen Schule be¬
ginnen am 1. Oktober 1858 .

Die Anmeldungen zur Aufnahme haben am 28 . und
29 . September 1858 bei dem Sekretariate der poly¬
technischen Schule stattzufinden .

Die Vorprüfungen werden am 30 . September ab¬
gehalten , bis zu welcher Zeit die Anmeldungen persön¬
lich geschehen sein müssen .

Die Neueintreten haben vorzulegen :
s ) ein Alterszcugniß ,
b ) ein Zeugniß über die Heimath ,
c) ein Attest von der zuletzt besuchten öffentlichen

Lehranstalt , oder , wenn eine solche nicht besucht
worden wäre , ein Leumundszeugniß von der
Ortsbehörde .

Minderjährige haben ferner vorzulegcn :
ck) eine amtlich beglaubigte Erklärung der Eltern

oder Vormünder , daß der Zögling mit ihrer Zu¬
stimmung die Anstalt besuche , und daß fie fich
zur Bezahlung der zur Vollendung der Studien
nöthigen Mittel verbindlich erklären ;

e) die urkundliche Bevollmächtigung einer dahier
wohnenden zuverlässigen Person , welche die
nähere Aufsicht über den Schüler übernimmt .

Die Aufnahme in die Vorschule zum Polytechnikum
findet am 30 . September 1858 , Morgens 8 Uhr , im
Lokale der Vorschule ( Karl - Friedrichö - Straße Nr . 15 )
statt .

Karlsruhe , den 10 . September 1858 .
Großh . badische Direktion der polytechnischen Schule .

Redtcnbachcr .
Meisinger .

1 386. Zu verkaufen .
Bei Bärenwirth Schwefinger in Neulußheim

( Amt Schwetzingen ) ist eineDampfbrennerci mit voll¬
ständig er Einrichtung zu verkaufen ._

1 . 324 . Ein fleißiger

Küferbursche ,
der bezüglich seines gesitteten Betragens und praktischer
Kenntnisse , namentlich in Behandlung der Flaschen¬
weine , vortheilhaftc Zeugnisse aufzuweffen hat . findet
dauernde Beschäftigung in einer Weinhaudlung des
Mittelrheinkreises . Nähere Auskunft erthcilt die Er -
pcdition dieses Blattes .

Konditorei - Verkauf .
1 .262 . In einer Stadt der Rheinpfalz ist eine im

besten Betrieb stehende Konditorei unter sedr billigen
Bedingungen sogleich zu verkaufen . Das Nähere sagt
die Expedition dieses Blattes ._

1 .301 . Mawldroww ( bei Bret¬
te » ) in Würtemberg .

Lagerbier ,
gesund und hell , hat noch ein größeres Quantum ab¬
zugeben

Wetzei , Bierbrauer .
U .913 . Offenburg .

Gerberei -Versteigerung .
Die Vormundschafts - Verwaltung der

lerbermeister Ignaz Stebel 's Kinder von
hier und Gerbermeister Joseph Bühler von
da , als Rechtsnachfolger des in Amerika abwesenden
volljährigen Gerbers Joseph Anton Stebel von hier ,
lassen mit obervvrmundschastlicher Ermächtigung be¬
züglich der detheiligten Minderjährigen vom 23 . Au¬
gust >858 , Nr . 8539 , nachstehend beschriebene untheil -
bare Realitäten am

Samstag den 18 . September 1858 ,
Nachmittags drei Uhr ,

im Rathhausc dahier gegen terminenweise - Zahlung
öffentlich zu Eigenthum versteigern , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden .

Die SteigerungS -Objekte find :
EinGerbhauS in der Kmzigvorstadt auf dem
Schlriergrün am Gerberbache dahier gelegen ,
nebst Fünfviertels - Hausen Obst - und Gemüse¬
garten und Platz um die Gerberei , mit acht
steinernen und drei hölzernen Farben und drei
Lohtagcn , sowie drei Nacheilen ( an vierzehn )
an der am Gerberbache besonders stehenden hie-
figcn Lohmühle .

Dieses Gerbhaus mit Garten und Vorplatz ist ge¬
legen einerseits neben Gerber Karl Ffcher

' s Relikten
und Luise Linsenbach dahier , anderseits neben Gerber
Roman Lehmann , vorn Lorenz Gütte von hier , und

hinten der Gerberbach .
Offcnburg , den 28 . August 1858 . '

Das Bürgermeisteramt ?
W i e d e m « r .

vüt . Gütle ,
Rathsschreiber .

Deutsche Lebensversicherllugv-Gesellschast
' in Lübeck.

Fünfte Dividende -Vertyeilnrrg per ultimo Dezember 18 » 7.
Die Inhaber aller bis ultimo Dezember >857 auf Lebenszeit ( nach Tah . 1 ü — 5 der Statuten ) gezeich¬

neten Policen der obigen Gesellschaft werden hierdurch ausgefordert , unter unerläßlicher Vorzeigung der Police

die ihnen zukommenden Divivenden - Scheine gegen Quittung innerhalb 8 Tagen , in den Vormittagsstunden

von 10 — 12 Uhr entgegenzunehmen , im Bureau der betreffenden Agentur , und zwar
In Karlsruhe bei Wilhelm Hofmann , Karl - Friedrichsstraßc Nr . "

Konstanz bei Wilh . Mcc
Freiburg bei H . Ruef , Sohn ,"

eidelberg bei Karl Ehlgötz .
ahr bei Ferdinand Groß .

17 .
In Pforzheim bei Franz Döpfner .

Stockach bei Ludwig Wenz .
Wertheim bei Mncenz Bundschuh .

1 .382 .

1 .3l9 . Frankfurt a . M .

Ziehung am I . Oktbr . d. J .
der neuen k . k . österreichischen 100 - fl . - Loose .
Gewinne dieses Anlehens : 250,000 fl . ; 200,000 fl . ;
150,000 ff . rc . rc. Geringster Gewinn 120 fl. C .- M .
Loose hierzu s 2 fl. 30 kr. ; 7 Stück zusammen genom¬
men für 17 fl. , empfiehlt das Unterzeichnete Bankhaus ,
unter Zuficherung pünktlicher Einsendung der Zie¬
hungsliste und des VerloosungsplanS .

Moritz Atirbrt Söhne in Frankfurt a ./M .
ki .s . Zur Ausgleichung werden Briefmarken an

Zahlung genommen ._
1. 369 . Emmendingen .

Mjferverkauf .
Ich bade 40 Stück gut beschaffene ,

in Eisen gebundene Weinfässer , von
10 bis 50 Ohm haltend , zu verkaufen . Auch würde
ich meinen schönen gewölbten Keller mit 700 Ohm -
Fässer in Nimburg , eine halbe Stunde vom vorder »
Kaiscrstuhl gelegen , sammt Gebäulichkeiten und Gar¬
ten , ganz billig zu verkaufen .

Emmendingen im September 1858 .
E . Ä . MntzwaVd .

1 .336 . Rastatt .
Dielen -Lieferung .

Die Lieferung von lOO Stück 15 Fuß langen 9 Zoll
breiten 7 Linien dicken tannenen Dielen soll im Sou¬
missionswege vergeben werden .

Diese Dielen sollen keine Herzdielen , sondern müssen
von gut hchlbrdiner Qualität sein und dürfen höchstens
15 kleine gut überwachsene , aber keine schwarze durch¬
fallende Neste haben .

Die zu dieser Lieferung Lusthabenden werden anmit
aufgefordert , ihre Soumisfionen mit der Aufschrift :
„Dielen - Lieferung " bis längstens Samstag den
18 . September d . I . , Vormittags >0 Uhr , auf das
großherzoglichc Garnisonsbureau ( Schloßkaserne Zim -
mer Nr . 6) abzugeden .

Rastatt , den 11 . September 1858 .
Der

Garnisonskommandant .
Weber , Oberst .

1.36 . Rastatt .

Kundmachung .
Mittwoch den 22 . September 1858 , Vor¬

mittags 10 Uhr , wird in dem Lokale der k. k. öster¬
reichischen Militär - Hauptverpflegsverwaltung zu Ra¬
statt , Kapellenstraße Nr . 7 , die Lieferung rer nach¬
flehenden Verpflegsbedürfniffe für die hierortige k. k.
österreichische Garnison , und zwar :

Auf den Bedarf bis Ende April 1839 :
1360 niederöstr . Pfund Unschlittkerzen und Talg ,
1000 „ Maas Brennöl sammt dem dazu

gehörigen Lampendochte .
Auf den Bedarf bis Ende Juli 1859 :
13400 niederöstr . Metzen Korn ( 10184 niederöstr .

Zent .) ,
440 „ „ Hafer ,

70 „ Zent . Streustroh ,
3000 „ „ Bcttenstroh ,

Auf den Bedarf bis Ende Oktober 1839 :
18400 niederöstr . Metzen Korn ( 13984 niederöstr .

Zent .) ,
690 „ „ Hafer ,
400 „ Klafter hartes Holz ,
150 „ „ weiches „ in die Ma¬

gazins - Depots an den Mindestfordernden unter fol -
genden Bedingungen vergeben werden :

1) Die Lieferung der vorstehenden Artikel muß
durchaus in niederöstcrr . Maß und Gewicht ,
ganz kostenfrei und in monatlichen Raten be¬
wirkt werden .

2) Die vorgezeichneten Artikel müssen von bester
Qualität geliefert werden , und es muß der Nie¬
derösterreich . Metzen Korn wenigstens 76 Pfund
und der Niederösterreich . Metzen Hafer wenigstens
48 Wiener Pfund wiegen .

3) Die nach dem unten bezeichnten Formulare L .
zu verfassenden schriftlichen und gesiegelten Of¬
ferte müssen längstens bis zum 22 . «September
1858 , Vormittags 10 Uhr , in dem Lokale der
hiesigen k. k. Verpflegsverwaltung eingereicht ,
und mit einer — unter gesiegeltem Couvert nach
dem Formulare 6 . — gleichzeitig zu erlegenden
Kaution mit 5 Prozent nach dem Werthbetrage
der offerirten Artikel entweder in Silbermünze ,
oder in k. k. österreichischen Staatspapieren , nach
ihrem Courswerthe berechnet , versehen sein .
Diese Kaution wird nur von jenen Offerenten ,
deren Anbote angenommen oder der höheren
Entscheidung unterzogen werden , rückbehaltcn ,
und bei der Kontraktserrichtung auf 10 Prozent
erhöhet .

4) Diese Offerte werden von der anwesenden Kom -
Mission an dem obbezeichncten Lage und zur
Stunde eröffnet und ohne weitere Herab¬
bietung beurtheilt , und entweder rückge -
wiesen , oder aber die mindesten Anbote der
höheren Entscheidung , die fich hiemit Vorbehalten
wird , unterzogen werden .

5) Schriftliche Offerte , welche nach der obbezeichne -
ten Frist einlangen , oder nicht mit der vorge -
schriebencn Kaution versehen , oder in welchen
die Preise nicht unbedingt ausgedrückt , oder wenn
fie überhaupt den kundgemachten Bedingungen
nicht entsprechend abgefaßt find , werden von der
aufgestellten Behandlungskommisfion nicht be¬
rücksichtigt werden .

6) Die Offerte find für den Anbieter sogleich , für
die k. k. Verpflegsverwaltung aber erst nach
dem Eintreffen der höheren Entscheidung bindend ,
und es steh: den höhern Behörden überdies das
Recht zu , von den angebotenen Artikeln nur
Ein oder den Andern , oder auch nur einen Theil
derselben , zur Einlieferung zu genehmigen .

7) Die Ltcferungsunternehmer können dagegen auf
sammtkche obige Artikel zusammen , oder nur

auf einzelne , dann auf die ganzen Quantitäten ,
oder auf TheilSbeträgc bieten .

8) Die Anbote können dermalen noch entweder in
der bisherigen oder in der neuen östr . Währung
gestellt sein ; doch wird festgesetzt , daß vom
1 . November 1858 alle Berechnungen und Aus¬

zahlungen nur nach der neuen öflr . Währung
werden bewirkt werden .

9) Wenn ein Unternehmer an der Einreichung eines
schriftlichen Offertes erweislich gehindert wäre ,
und daher nur einen mündlichen Anbot machen
könnte , so müßte dieses unter Beibringung
der bestimmten Kaution zu der festgesetzten
Stunde und jedenfalls vor Eröffnung der schrift¬
lichen Offerte bei der Verhandlungskommisfion
geschehen . Es werden daher später einlangende
wie immer geartete Lieferungsanträgc als Nach¬
tragsofferte betrachtet und gänzlich rückgewiesen
werden .

10) Die Mauth - und Octroigebühren und alle son¬
stigen , hierorts vorkommenden Auslagen hat
der Kontrahent aus Eigenem zu bestreiten .

Die nähern Lieferungsbestimmungen , die Lieferungs -

maaße und Gewicht können täglich in dem obbc -

zeichneten Amtslokale der k. k. österreichischen Ver¬

pflegsverwaltung zu Rastatt zu den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden .

Von der k. k. österreichischen Verpflegsverwaltung
zu Rastatt , am 2. September 1858 .

4
Offerts -Formular .

Ich Endesgefertigter , wohnhaft in . . . . . ( Ort ,
Kreis , Land ) , erkläre hiemit in Folge der Ausschrei¬
bung vom 2 «en September 1858 . . . . . niedcr -
österreich . Metzen Korn , s . . Wiener Pfund zu
. . fl. . . kr. , sage ! . . . . . . . . Niederösterreich .
Metzen Hafer , s . . Wiener Pfund zu . . fl. . . kr. ,
sage ! .
rc . rc. rc . unter genauer Zuhaltung der kundgemachtcn
Bedingniffe u . Beobachtung aller sonstigen für solche
Lieferungen bestehenden Kontrahirungsvorschriften ,
in das k. k. österreich . Verpflegsmagazin zu Ra¬
statt kostenfrei liefern , und für dieses Offert mit der
erlegten Kaution von . . . . fl. . . kr . haften zu
wollen .

bi . . . . . . am . . ten September 1858 .
X. bi . ( Vor - und Zuname )

Stand oder Charakchr .

«
Formular für das Couvert über das Offert .
An die k. k. österreich . Militär - Verpflegsverwaltung

zu
Offert zur Verhandlung in Rastatt .
Folge der Kundmachung
vom 2 >en Septbr . 1858 .

Formular für das Couvert zu der Zlaution .
An die k. k. österreich . Militär - Verpflegsverwaltung

r»
Mit der Kaution von Rastatt .
. . . . fl . . . kr. zur
Behandlung laut Kund¬
machung vom 2ssn Sep¬
tember 1858 .

1 .374 . Durlach .

Obstversteigerung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt nächsten

Donnerstag den 16 . u . Freitag den17 . d. M . »
je Morgens 8 Uhr anfangend , ihr sämmtliches Obst
in öffentlicher Steigerung verkaufen .

Man versammelt fich am ersten Tage beim Gast¬
haus zur Blume , am zweiten Tage beim Gasthaus
zum Bahnhof dahier .

Durlach , den 13 . Septbr . 1858 .
Der Gemeinderath .

Wahrer .
1 .292 . Karlsruhe , ( Holzvcrsteigerung . )

Aus großh . Hardtwald , Abthcilung Reitschulschlag ,
werden versteigert ,

Mittwochden 1 5 . d . M . , Morgens9Uhr ,
Zusammenkunft auf dem Hagsfeld - Eggensteiner Weg
am Parktbor auf der Hagsfekber Seite :

15,300 forlene Willen Mil Borßfrist ,
ein alter Wafferrcchen und Stellfallen mit etwa

120 Pfd . altem Eisen ; ferner 260 alte forlene Palisa¬
den , gegen Baarzahlung im Walde ,

an demselben Tag , Mittags 12 Uhr , Zusammen¬
kunft auf der Grabener Allee an der Kanalbrücke :

758 abgängige , forlene Palisaden , ebenfalls gegen
Baarzahlung im Walde .

Karlsruhe , den 10 . September 1858 .
Großh . bad . Bezirksforstci Eggenstein ,

v . Kleiser .
1 .289 . Nr . 6130 . Achern . ( Schuldcnli -

quidation .) Ignaz Wimmer und dessen Ehefrau
Bertha , geb . Weiß , von Gamshurst , find gesonnen
mit ihren Kindern Wilhelm , Rosine , Maria Anna
und Joseph Wimmer nach Amerika auszuwandern .

Wir haben daher Tagfahrt zur Schuldenliquida¬
tion auf

Dienstag den 21 . d . Mts . , Vormittags 8 Uhr ,
angcordnet und werden die etwaigen Gläubiger der¬
selben zur Anmeldung ihrer Ansprüche mü dem Be¬
merken aufgefordert , daß ihnen später zu solchen dahier
nicht mehr verholfen werden könnte .

Achern , den 7 . September 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schwarzmann .
1 . 282 . Nr . 10,200 . Karlsruhe . ( Gläubi -

geraufforderung .) Wer an den Nachlaß des zu
Mühlburg verstorbenen Partikulier Karl August
Schmidt von hier , aus irgend einem Grunde noch
eine Forderung zu machen hat , wird hiemit aufgefordert ,
am

Donnerstag den 16 . Scpt . 1858 ,
von 8 — 12 Uhr Vormittags , solche aus dem Ge¬
schäftszimmer des Notars Süß , Spitalstraßc Nr . 47 ,
schriftlich oder mündlich anzumelden .

Karlsruhe , den 10. September >858 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

G . Gerhard .
vüt . Müller .

1.335 . Nr . 8415 . Karlsruhe . ( Schulden -
liquidation .) Jakob Schmidt von Wclschneu -
reuth ist gesonnen , nach Nordamerika auszuwandern .
Etwaige Forderungen an denselben find in der auf
Mittwoch den 15 . d . Mts . , Morgens II Uhr ,
anberaumten Tagfahrt bei Vermeidung des Vcrlusts
der Rechtshilfe dahier anzumelden .

Karlsruhe , den 8 . September 1858 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
1 .205 . Nr . 7876 . Offenburg . ( Erbschafts -

einweisung .) Da auf die diesseitige Aufforderung
vom 30 . Juli l . I ., Nr . 6780 , gegen das Gesuch der
Georg Wild Wwe . , Maria Ursula , geb . Biegert ,
von Altenheim , keine Einsprache erhoben wurde , so
wird diese nunmehr in Besitz und Gewähr der Ver -
laffenschaft ihres Ehemanns cingewiesen .

Offenburg , den 4 . September >858 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Zech .
1 .372 . Nr . 3876 . Rheinischofsh beim . ( Be -

rich tigung .) In unserem Gantausschreibcn Nr . 3676
vom 30 . August ( Karlsruher Ztg . Nr . 206 ) , ist statt :
Verlaffenschast des Johann Georg Schmutz von
Mcmprechtshofen zu lesen : Johann Georg „ Schautz "

von Memprechtshofen , was hiemit zur Berichtigung
bekannt gemacht wird .

Rheinbischossheim , den II . September 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
1.322 . Triberg . ( Dienstantrag .) Bei dem

großh . Amtsrevisorat Triberg ist die Stelle eines Kauz -
leigchilfcn mit einem geschästsgewandten Dckopisten
sogleich zu besetzen. Dessen Einnahme beträgt bet
entsprechendem Fleiße monatlich etwa 30 fl .

Anmeldungen und Zeugnisse portofrei .
1 .303 . Nr . 3408 . Mannheim .

Offene Backmeister -Stelle .
Bei dem Kreisgefängniffe in Mannheim soll ein

Backmeister angestellt werden mit einem jährlichen
Gehalt von 350 fl. , nebst freiem Dicnstzimmcr ,
Heizung und Beleuchtung .

Hiezu Lusttragende werden aufgesordert , sich münd¬
lich oder schriftlich , unter Vorlage von Zeugnissen , bei
dem Unterzeichneten Vorstande der Strafanstalt in¬
nerhalb längstens 14 Tagen zu melden .

Bemerkt wird dabei , daß vorzugsweise auf solche
Bewerber Rücksicht genommen werden wird , welche
das 36 . Lebensjahr nicht überschritten , ledig find , und
bei dem großh . Militär tadellos gedient haben .

Mannheim , den 10 . September 1858 .
Großh . bad . Kreisgefängntß -Lcrwaltung .

B l e n k n e r .
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